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Ein grosses Fenster lenkt 
den Blick vom Entree 

gekonnt auf die 
edlen 911er-Porsche in  

der Garage.

Von wegen 
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In einem Münchner Hinterhof an bester Lage baute 
der Architekt Oliver Rühm ein spektakuläres 

Hinterhofgebäude auf einem 90 Quadratmeter grossen 
Grundstück. Mit dem urbanen Bohème-Style der 

Bewohnerin und Innenarchitektin Katja Fahrenholz 
entstand ein stimmiges Ganzes der Extraklasse. 

Fotos: Christoph Theurer, Styling & Text: Claudia Durian, Redaktion: Alina Walser

Die gegen den Hof 
gerichteten Rundungen 
des Gebäudes erzeugen 

eine spannende 
Raumgeometrie.

Von wegen Lückenfüller
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Den Mittelpunkt des 
Hauses bilden der Eero-
Saarinen-Tisch und die 

dazu passenden filigranen 
Vintage-Bikini-Chairs.

ie Garagen waren für 
meinen Mann das Wich-
tigste. Ohne die wäre er 
nicht hierhergezogen», 
gesteht Katja Fahren-
holz. Kann man verste-

hen, schliesslich brauchen die beiden bild-
schönen Porsche 911 aus den 1970er-Jahren 
ein trockenes Quartier. Eigentlich bewohn-
ten die Innenarchitektin und ihr Mann Lutz 
ein schönes Altstadthaus aus dem Jahr 1910 
in München und waren dort glücklich. Eher 
zufällig entdeckte Katja im Internet ein  
90 m² grosses Grundstück im Hinterhof, fünf 
Gehminuten vom Viktualienmarkt entfernt. 
Sie beauftragte Oliver Rühm von Bauphase 
Architekten, den sie von gemeinsamen Pro-
jekten schon kannte, zur Nachverdichtung 
des Geländes. Als sie und ihr Mann die Plä-
ne das erste Mal sahen, waren sie Feuer und 
Flamme. Wann hat man schon mal die Mög-
lichkeit, in bester Innenstadtlage neu zu bau-
en und alle Innenräume selbst zu gestalten? 
Durch die feinen Rundungen, die den Bau-
körper zum ruhigen Hof prägen, entstand 
eine spannende Raumgeometrie. Weil das 
Wohnhaus auf zwei Ebenen über den drei 

D

Die Bewohner bekennen 
Farbe: Dies verrät schon 

das kräftige Rot am 
Fusse der Stahltreppe im 

Eingangsbereich.
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Die zwei roten 
Egg-Chairs von Fritz 
Hansen standen zuvor 

in einem Brandstore von 
Coca-Cola in New York.

Die Küche mit Fronten 
aus Eiche zitiert die 

organischen Rundungen 
des architektonischen 

Entwurfs.

Das Ölgemälde «Rudi 
verschwindet» von 

Herbert Achternbusch 
(links) war ausschlagge-
bend bei der Farbwahl.
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vermieteten Garagen zurückspringt, wirkt es 
leicht und bildet einen Kontrapunkt zum 
tiefdunklen Anthrazitton der Fassade. Durch 
die abgetreppte Bauweise entstanden zwei 
Dachterrassen, die an warmen Tagen zu 
 zusätzlichen Zimmern avancieren.

Wer Katja Fahrenholz besucht, sieht 
schon im Erdgeschoss, wie raffiniert der Ar-
chitekt mit der begrenzten Grundfläche um-
ging. Ein grosses Fenster lenkt den Blick vom 
Entree aus auf die edlen Karossen und das 
Porträt von Maria Callas. Ausserdem wirkt 
die Diele so deutlich grösser. Der rote Wand-
ton lässt erahnen, dass die Bewohner Farbe 
wagen. Beige Eintönigkeit ist Katjas Sache 
nicht. Vom Eingangsbereich schraubt sich 
eine Stahltreppe ins Obergeschoss und wird 
von einem frech modernen Kronleuchter aus 
Plexiglasröhrchen in Szene gesetzt: Das 
kraftvolle Ölbild des Berliner Künstlers Toni 
Wirthmüller entfaltet eine grosse Anzie-
hungskraft. Davor, mit Blick auf den raum-
hohen Gaskamin aus Schwarzstahl, platzier-
te sie zwei Egg-Chairs von Fritz Hansen in 

Überraschende 
Wandgestaltung  

im Tages-WC: Die 
3D-Blumen erinnern 

an Stuckaturen.

Die Tapete «Grüss 
Gott» der Künstlerin 

Sara Ginola bringt eine 
natürliche Leichtigkeit 

ins Gästezimmer.

Für die Rückzugsräume 
im Obergeschoss wählte 

die Innenarchitektin 
sanftere Farben – ausser 

im knallroten Bad!
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knalligem Rot – aber nicht irgendwelche: 
Die  It-Pieces standen viele Jahre in einem 
Brandstore von Coca-Cola in New York. 
Hinter der hellblauen Wand sind zwei Schie-
betüren verborgen, mit denen sich der Wohn-
bereich komplett abtrennen lässt. Eine zitro-
nengelbe Wand bildet die Bühne für das 
legere Relaxsofa und das Œuvre in Öl «Rudi 
verschwindet» des Münchner Filmregisseurs 
und Malers Herbert Achternbusch. 

«Das Bild, das wir schon über 20 Jahre 
mit uns rumschleppen, war für mich ganz 
entscheidend bei der Farbauswahl», sagt die 
Interiordesignerin. Die Grundfarben sind 
Gelb, Rot, Grün und verschiedene Blautöne. 
Die weichen Formen der Aussenfassade fin-
den in der Einrichtung ihre Entsprechung: 
Als intimen Rückzugsort zum Lesen wählte 
Katja den ikonischen Samtsessel «Long-
wave» mit fliessenden Konturen, den das 
Kreativteam der italienischen Fashion- und 
Lifestylemarke Diesel für den Designmöbel-
hersteller Moroso entwarf. Das urbane Zu-
hause ist unverwechselbar, individuell und 

Gerade Wände findet 
man im geschwungenen 

Haus nur wenige.

humorvoll. Stilsicher mischt Katja Fahren-
holz Möbel, Farben und Materialien, die ein 
stimmiges Ganzes ergeben, aber nie den 
Mainstream abbilden. Die Innenarchitektin 
traut sich was. Die Wohnküche ist das kom-
munikative Zentrum, in dem gekocht, geges-
sen und mit Freunden gefeiert wird. Auch 
hier zitiert sie raffiniert die organischen Li-
nien des Entwurfs: Für die Einbauküche mit 
Holzfronten aus Eiche liess Katja Corian in 
Form biegen. Über 5,50 m messen Arbeits-
platte und Unterschränke. Zusammen mit 
den Oberschränken beleben sie wie zwei um-
gedrehte Boote die fensterlose Aussenwand.  

Ein Ebay-Fund und Mittelpunkt des 
Hauses ist der Eero-Saarinen-Tisch, der sich 
mit zwei Auszugsplatten erweitern lässt. 
Dazu passen die filigranen Vintage-Bikini-
Chairs mit Eiffelturm-Untergestell und 
 Eames-Klassiker mit Vollpolsterung ideal. 
Eine Schiebetür öffnet den loftartigen Raum 
zur Dachterrasse. Katja Fahrenholz’ Faible 
für Tapeten zieht sich wie ein roter Faden 
durch das Interieur. «So bekommen Räume 

Katja Fahrenholz 
traut sich was: 

Stilsicher mischt sie 
Farben und 

Materialien zu einem 
stimmigen Ganzen.
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«Mit Tapeten bekommen Räume schnell einen 
anderen Look, eine ganz eigene Atmosphäre.» 

KATJA FAHRENHOLZ

schnell einen anderen Look, mit wenig Mit­
teln schafft man eine eigene Atmosphäre», er­
klärt sie. Cool und überraschend zeigt sich die 
Wandgestaltung im WC, gleich neben dem 
skulpturalen Treppenaufgang: Die Blüten im 
3D­Look scheint ein Stuckateur mit seinem 
Meissel fein herausgearbeitet zu haben. 

In der dritten Ebene mit den Rückzugs­
räumen des Paares wählte die Innenarchi­
tektin bis auf das knallrote Bad an der 
 Rückseite des Hauses ruhigere Farben. Im 
Gästezimmer erinnert die feminine Tapete 
«Grüss Gott» der Künstlerin Sara Ginola an 
die vier Jahreszeiten. Flora und Fauna 

schweben hier durch die Lüfte. Detaillierte 
digitalisierte Handzeichnungen wurden zu 
einem zarten Wandbild zusammengefügt. 
Mit den runden Leuchten und dem flauschi­
gen Polstersessel greift Katja Fahrenholz 
 erneut die Form des Gebäudes auf. Ihren 
massgefertigten Bürotisch im Flurbereich 
plat zierte sie zum Innenhof an eine gerade 
Wand; davon gibt es nur wenige. Hier ent­
schied sie sich für reines Weiss, um in ihrer 
Arbeit nicht abgelenkt zu werden. Das Schlaf­
zimmer ist ein fein komponiertes Gesamt­
kunstwerk. Auf 14 m² schuf die Designerin 
ein nuanciertes Farbspiel in unterschiedlichs­

Das Schlafzimmer ist 
ein Kunstwerk aus 

nuancierten Blautönen. 
Die Tapete stammt von 
Designer Karim Rashid.

Der Architekt Oliver 
Rühm hat für Katja 

Fahrenholz und ihren 
Mann einen perfekten 

Rückzugsort geschaffen.

ten Blautönen. Die psychedelischen Tapeten 
des US­amerikanischen Designers Karim 
Rashid, bei denen er musikalische Schwin­
gungen mit dem Computer in 3D­Technik 
visualisierte, betonen die feinen Kurven der 
Aussenfassade. Ganz in Himmelblau einge­
hüllt findet das Paar in seinem gepolsterten 
Bett Ruhe im Hinterhof. Und im Sommer 
können sie auf ihrer zweiten Dachterrasse 
davor Höhenluft schnuppern und den 
 Kirchenglocken vom Alten Peter lauschen.

www.home.bauphase.eu
www.wohnzimmer.team
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